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Deutsche ReGas erhält Förderung für Produktion von 
grünem Wasserstoff in Bruchsal 
 
Deutsche ReGas wurde vom Land Baden-Württemberg für eine Förderung des Wasserstoff-
projekts „H₂-Hub Bruchsal“ ausgewählt und hat heute in einer feierlichen Zeremonie in Stutt-
gart den Zuwendungsvertrag von Energieministerin Thekla Walker entgegengenommen. Die 
Förderung in Höhe von rund zehn Millionen Euro fließt in den Aufbau eines 15-MW-Elektroly-
seurs in Bruchsal, der ab 2028 jährlich 1.200 – 2.250 Tonnen grünen Wasserstoff für Unter-
nehmen und kommunale Abnehmer in der Region bereitstellen soll. 
 
Der Förderbescheid wird im Rahmen des Förderprogramms „ELY“ des Ministeriums für Um-
welt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg vergeben, das den Aufbau regionaler 
Elektrolysekapazitäten und die Entwicklung lokaler Wasserstoffcluster unterstützt. Das Pro-
jekt von Deutsche ReGas ist Teil des ersten Förderaufrufs des Landes, durch den 55 Mega-
watt neue Elektrolysekapazität entstehen. Insgesamt stellt Baden-Württemberg in diesem 
Jahr dafür 50,7 Millionen Euro für acht ausgewählte Projekte bereit. 

Ingo Wagner, geschäftsführender Gesellschafter Deutsche ReGas: „Mit dem H₂-Hub 
Bruchsal sind wir Teil des Aufbaus einer regionalen Wasserstoffinfrastruktur in Baden-Würt-
temberg, die Unternehmen und Kommunen schnell und unkompliziert Zugang zu grünem 
Wasserstoff ermöglicht. Wir freuen uns sehr über die Entscheidung der Landesregierung Ba-
den-Württemberg und danken dem Karlsruher Institut für Technologie für die transparente 
Gestaltung und professionelle Durchführung des Vergabeprozesses. Wir sind sehr stolz, 
nunmehr auch in Baden-Württemberg aktiv zu sein und unsere Wasserstoffkompetenz unter 
Beweis zu stellen.“ 

Der H₂-Hub Bruchsal ist ein wichtiger Baustein in der dezentralen Wasserstoffstrategie von 
Deutsche ReGas. Mit dem Projekt wird ein modularer Ansatz verfolgt, um grünen Wasserstoff 
auch unabhängig von bestehender Wasserstofftransportinfrastruktur in der Region zu produ-
zieren. 



 

Seite 2 von 2 
 

000 

 

Weiterführende Informationen 

Informationen zum Förderprogramm „ELY“ des Landes Baden-Württemberg stehen online 
bereit: https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/foerderprogramme/ener-
gie/foerderprogramm-elektrolyseure 

Die Mitteilung des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württem-
berg zur feierlichen Übergabe des Fördervertrags finden Sie auf der Presseseite: 
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/presse/meldungen 

 

Über Deutsche ReGas 

Deutsche ReGas ist ein Anbieter europäischer Energieinfrastruktur. Im Industriehafen von 
Mukran betreibt Deutsche ReGas das Energie-Terminal „Deutsche Ostsee“. Dieses Energie-
Terminal und das zuvor von Deutsche ReGas realisierte LNG-Terminal in Lubmin sind die ers-
ten und einzigen privat finanzierten, schwimmenden Flüssiggas-Terminals in Deutschland. 
Darüber hinaus plant Deutsche ReGas die Errichtung von Wasserstoff-Elektrolyseuren und 
Lösungen für Wasserstoffderivate. 

Weitere Informationen finden Sie unter deutsche-regas.de. 
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